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Die derzeitigen Empfehlungen für die tägliche Kupfer-Zunahme für Erwachsene belaufen sich auf 
oral 0.9 mg oder parenteral 0.3-0.5 mg pro Tag [1]
Es gibt nur wenige Studien zur Therapie von Kupfer Mangel. Folgende Schemas sind beschrieben: 

Täglich 0.5mg Kupfer parenteral (Erhaltungsdosis) [2]
Peroral könnte Kupfer mit Addaven® substituiert werden. 1 Ampulle à 10 ml kann verdünnt i.v. oder 
alternativ als Trinklösung verwendet werden. 1 Ampulle enthält 1 mg Kupfer. Daneben enthält es 
ebenfalls noch andere Spurenelemente wie Chrom, Zink, Selen, Mangan, Molybdän etc. 
In den USA gibt es noch eine Injektionslösung von Pfizer (Cupric Chloride USP®) mit 1.0 mg/ml. 
Eine Verfügbarkeitsofferte kann auf Wunsch eingeholt werden.

Einnahme von Kupfer peroral, beispielsweise bei starkem Mangel, 6 mg täglich für 1 
Woche, dann 4 mg/d für 1 Woche, dann 2 mg/d als Erhaltungsdosis[uptodate; 2; 3]

Die orale Supplementation wird in den meisten Fällen bevorzugt. In der Schweiz sind keine 
Arzneimittel registriert, die nur Kupfer erhalten. Selbes gilt für das nähere Ausland. Diverse 
Multivitaminpräparate enthalten Kupfer. So zum Beispiel das Sortimentsprodukt Supradyn 
Tbl./Brausetbl. mit einem Gehalt von 0.9 mg. Dies würde sich für eine Supplementation nur bedingt 
eignen aufgrund der überhöhten Zufuhr von anderen Vitaminen.
Auf dem Markt gibt es aber diverse Nahrungsergänzungsmittel in Form von Kapseln oder 
Tabletten, die nur Kupfer enthalten. Eine Offerte für Kapseln mit 2 mg Kupfer liegt vor und kann auf 
Wunsch bestellt werden. Die Produkte stammen aus Deutschland, sind jeweils in ca. 3-4 
Werktagen verfügbar und bewegen sich preislich um die 20 CHF für 60 Kapseln. 
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